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EINLEITUNG 

Burkina Faso, ist wie viele Länder in Afrika ein unterentwickeltes Land, das enorme soziale 
Probleme hat. In die Anzahl dieser Probleme reiht sich die Problematik der schutzbedürftigen 
Personen ein, besonders der Waisenkinder.   

Es ist die Unterstützung dieser benachteiligten und ausgestoßenen Bevölkerungsgruppe, 
durch die sich die Gründung und die Existenz von AMPO / GARCONS, einem Waisenhaus, 
begründet.  

Das Waisenhaus, das sich in Ouagadougou, der Hauptstadt von Burkina Faso, befindet, 
nimmt Waisenjungen oder Jungen in akuter schwieriger Lage aus verschiedenen Regionen 
des Landes im  Alter von 7 bis 14 Jahren, ohne Unterscheidung von Ethnie und Religion, 
auf.   

Im Jahre 2010 beherbergte das Zentrum 55 Jungen. Diese Jungen erhielten Verpflegung, 
medizinische Versorgung, Schulbildung und eine psycho-soziale Betreuung.  

Um die hohen und rettenden Ziele für die Kinder zu erreichen, verwaltet ein multidisziplinäres 
Team das Zentrum mit Hilfe von verschiedenen Erziehungsprogrammen.  

Im Laufe des Jahres 2010 wurden mehrere Aktivitäten zur Erlangung der Ziele, die sich das 
Zentrum für die Entfaltung und das Wohlergehen der hier lebenden Kinder gesetzt hat, 
durchgeführt.  

 

 

Innenhof des Waisenhaus AMPO / GARÇONS 
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1 – VORSTELLUNG UND ZIEL DES ZENTRUMS 

Das Waisenhaus für Jungen, gegründet 1997, ist das erste Projekt von Katrin Rohde. Es 
befindet sich in Ouagadougou, der Hauptstadt Burkina Fasos, im Sektor 29, in einem Viertel 
namens DAG-NOEN. Das Zentrum, das als Rettungsanker für arme Kinder betrachtet 
werden kann, trägt dazu bei: 

- Waisenkindern oder Kindern in schwieriger Lage eine Unterkunft und 
Überlebensmöglichkeit anzubieten.  

- eine psycho-soziale Betreuung und Gesundheitsversorgung zu sichern. 
- eine Unterstützung für Verpflegung und Bekleidung zu geben 
- die Schul- und Berufsbildung zu sichern.  

Seit der Gründung wurden über 300 Kinder im Zentrum aufgenommen, hier haben  sie die 
volle Unterstützung für ihre Resozialisierung und berufliche Wiedereingliederung erhalten.   

Im Zentrum gibt es mehrere Schlafsäle mit allen Annehmlichkeiten, entsprechend der 
regionalen Standards für  Einrichtung und Betrieb eines solchen Zentrums. Es gibt weiterhin 
Gebäude, die als Büros für die Verwaltung dienen. 

1.1 Betreuungsteam 

Für die tägliche Begleitung der Kinder wird das Zentrum von einem multidisziplinären Team 
geführt: 

- 01 Direktor 
- 01 Psychologin 
- 04 Erzieher 
- 02 Köchinnen 
- 01 Nachtwächter 
- 04 Wächter 
- Einige Privatlehrer (schulische Unterstützung) 

1.2 Einteilung und Aktivitäten  
Da das Ziel des Zentrums das Wohlergehen der Kinder ist, arbeitet das Team in eng 
zusammen. Die Aufgaben und Verantwortlichkeiten von jedem Mitglied sind klar definiert. 
Täglich gewährleisten wir:  

- die Anhörung der Probleme und Sorgen der Kinder  
- die Beobachtung des Verhaltens der Kinder und die Aufsicht. 
- Lösungen für die spezifischen Bedürfnisse der Kinder.  
- Beratung, Begleitung und psycho-soziale Unterstützung der Kinder. 

 
Ein Wochenplan für die Tätigkeiten (Wache, Bereitschaftsdienst, medizinische Betreuung 
und schulische Betreuung) wurde erarbeitet. Einmal in der Woche treffen sich die Mitglieder 
des Erzieherteams, um die Bilanz der Woche zu ziehen, über das Verhalten der Kinder zu 
diskutieren und Entscheidungen zu treffen. 

Die Atmosphäre zwischen den Kindern und dem Erzieherteam ist herzlich. Das schafft einen 
familiären Rahmen, in dem die Kinder in Harmonie und Ruhe aufwachsen und sich entfalten 
können.    
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2 RÜCKKEHR AUS DEN FERIEN UND SCHULBEGINN 2010 

Nach vier Wochen (vom 09. August bis 09. September), in denen die Kinder in den Familien 
waren, um bei der Feldarbeit zu helfen, sind sie am 10. September 2010 ins Zentrum 
zurückgekehrt.  
Die Kinder waren glücklich, ihre Kameraden und Freunde wiederzusehen und das konnte 
man in ihren Gesichtern lesen.  
 
Aktivitäten vor dem Schulbeginn : 

- Wiederholung der Lektionen 
- Freizeitaktivitäten und Sport 
- Vorbereitungen für den Empfang der Neuankömmlinge.  
- Einzug in die Wohnräume. 

     
Wiederholung des Stoffes                                                                  Spiel 
 
 

2.1  Die Kinder im Schuljahr 2009-2010 

Die Kinder im Zentrum leben in perfekter Harmonie, obwohl sie aus verschieden Gegenden 
kommen. 
Dieses Zusammenleben basiert auf gegenseitigem Respekt, Akzeptanz des Anderen, 
permanenter gegenseitiger Unterstützung und absoluter Toleranz.    
Die Kinder werden auf die verschiedenen Schlafsäle aufgeteilt und wählen dann ihren 
Verantwortlichen.  
Dieses Jahr 2010 haben wir 55 Jungen zwischen 7 und 17 Jahren beherbergt. Sie kommen 
aus allen Teilen Burkina Fasos und haben verschiedene Ethnien und Religionen. 
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Gruppenfoto der Kleinen und Mittleren 

2.2 Aufnahme neuer Jungen 

Das Aufnahmeverfahren startet jedes Jahr im Februar und verläuft folgendermaßen: 

- Annahme der Anträge von den Familien oder dem Vormund der Kinder 
- Auswahl der Anträge durch das pädagogische Team 
- Interviews und Untersuchung des sozialen Umfeldes  
- Die endgültige Auswahl findet im Juli statt. 

Die Auswahl und Aufnahme eines Jungen im Zentrum beruhen auf vordefinierten Kriterien, 
die aufgenommenen Kinder kommen aus armen Familien. Das Aufnahmeverfahren findet 
jährlich statt und hängt von der Zahl der durch die Abgänger frei gewordenen Plätze ab. Im 
Jahr 2010 waren es 10 Abgänger.  

 

 
 
 
 

Gespräch mit der Tante eines 
Kindes  
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2.3 Abschlussfeier 

Die Abschlussfeier fand am 23. Juli 2010 statt. 

Anlässlich dieser Feier sind Eltern, Vormünder, Angestellte des Zentrums und die 
abgehenden Kinder zusammengekommen. Es war ein sehr spannender und bewegender 
Tag, der von Dankesreden und Ratschlägen an die abgehenden Kinder begleitet wurde. 
Zehn Jungen waren am Ende ihres Aufenthaltes im Zentrum und sind in ihre Familien 
zurückgekehrt. 

Unter den zehn sind viele Schüler, die unter der Aufsicht von AMPO weiterstudieren. 
Diejenigen, die eine Berufsausbildung gemacht haben, erhalten ein Jahr lang 
Weiterbildungen oder werden nach ihren Schulergebnissen unterstützt.  
Jeder hat ein Fahrrad, Lebensmittel und Materialien für die Rückkehr in die Familie 
bekommen.  
Die Besonderheit in diesem Jahr war, dass alle Abgänger aus allen Einrichtungen für die 
Zeremonie im AMPO Jungenwaisenhaus zusammengekommen sind.  
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2.4 Ankunft der Neuen 

Die Ankunft  war ein Moment von nervöser Spannung und Neugier für die Neuankömmlinge 
und von Freude für die anderen Kinder, die glücklich waren, neue Kameraden und Freunde 
zu bekommen.  

Am frühen Morgen des 14. September kamen einige Familien schon mit ihren Kindern, die 
sofort von den Ehemaligen und Angestellten des Zentrums begrüßt und empfangen wurden. 
Während dieser Zeit unterhielt sich Katrin Rohde mit den Familien. Danach zeigten die 
Kinder den Neuankömmlingen die Gebäude des Zentrums.  

 

 

 
Katrin Rohde mit den neuen Kindern, ihren Großmüttern, Onkel und Tanten 
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3 Schul- und Bildungsaktivitäten 

3.1 Orientierung der Kinder in den verschiedenen Bereichen 

Fast alle Kinder besuchen die Schule. Die Einteilung in die verschiedenen Klassen und 
Ausbildungsgänge wird je nach schulischem Niveau und Fähigkeiten des Kindes 
vorgenommen.  
Es gibt also Kinder, die in eine normale Schule gehen und andere, die eine vorberufliche 
Ausbildung machen. Für die Letzteren gibt es eine Alphabetisierungsklasse im Zentrum.  

Für das Schuljahr 2010-2011 ist die Anzahl unserer Schüler folgendermaßen verteilt: 
 
Grund
schule 

Sekundar
stufe 

Berufsausbildung und Alphabetisierung 
Automechanik Motorradmechanik Schneiderei Tischlerei 

21 21 02 02 04 02 
 

3.2 Schul- und Ausbildungsergebnisse 

Viele Kinder gingen, aus Mangel an finanziellen Mitteln der Eltern, nicht zur Schule und 
haben deshalb ein niedriges schulisches Niveau. Wenn sie im Zentrum aufgenommen 
werden, ist eines der Ziele des Erzieherteams die Betreuung und Beaufsichtigung der 
Lerneinheiten und die Wiederholung des Stoffes, die in der Schule des Zentrums 
durchgeführt wird. Außerdem haben wir Privatlehrer, die den Kindern Nachhilfe geben, die 
Schwierigkeiten in der Schule haben. Mit all diesen Maßnahmen sind wir zu folgenden 
Ergebnissen gekommen: 

Fürs Schuljahr 2010 hatten wir: 
 
    In der Grundschule  : 21 eingeschriebene Schüler : 

- Versetzt : 17 
- Sitzengebliebenen:     02 
- 02 Kandidaten für den Grundschulabschluss ; beide haben bestanden 
 

    In der Sekundarstufe  : 21 eingeschriebene Schüler  

-    Versetzt : 18 
-    Sitzengebliebenen :                  02 
-    Abitur (Er hat bestanden) :        01 

Bei der Berufsausbildung haben sich alle Kinder Mühe gegeben.  
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3.3 PSYCHOLOGIEABTEILUNG      

Die psychologische Betreuung wurde geschaffen, um auf die spezifischen psycho-sozialen 
Bedürfnisse der Kinder einzugehen. Viele Kinder des Zentrums sind Voll- oder Halbwaisen 
und haben emotionale Krisen aufgrund des plötzlichen Verlustes eines oder beider 
Elternteile erleben müssen.   
Die psychologische Betreuung soll den Kindern helfen, besser mit ihrer Situation als 
Waisenkind umgehen zu können - eine Situation, die leicht zu inneren Konflikten und 
instabilem Verhalten führen kann.  
Diese psychologische Unterstützung findet permanent von der Ankunft der Kinder bis zum 
Verlassen des Zentrums statt. Es gibt von der einfachen Beobachtung bis hin zu 
psychologischer Behandlung verschiedene Formen der Betreuung.  
Dieses Jahr wurden mit fast allen Kindern mehrere Gespräche geführt - je nach ihren 
Bedürfnissen oder Schwierigkeiten.  
Zu unterstreichen ist, dass diese Abteilung auch in den anderen AMPO-Einrichtungen mit 
den Kindern arbeitet und das Aufnahmeverfahren begleitet.   
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
                      Sitzung psychologischer Betreuung mit einem Jungen.  

4 GESUNDHEITSBILANZ DER KINDER 

Im Bereich Gesundheit haben wir eine Krankenstation, die sich um die Kinder kümmert. In 
schweren Fällen werden die Kinder in eine moderne Klinik vor Ort gebracht.  
Jedes Kind wird bei seiner Ankunft untersucht (körperlich, Zähne, Augen, HNO …) 
Im Laufe des Jahres 2010 haben wir keine sehr schlimmen Fälle, außer einigen 
sogenannten tropischen Krankheiten gehabt (siehe Tabelle im Anhang).  
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5  ALLTAG UND LEBEN IM ZENTRUM 

5.1 Fußball 

Eine der Lieblingsbeschäftigungen der Kinder ist Fußball und fast alle Jungen betreiben 
diesen Sport in ihrer Freizeit.  
Dieses Jahr, als Katrin Rohde auf Reisen in England war, hat sie von ihren Freunden einen 
Mini-Fußballplatz bekommen. Den haben wir im Zentrum aufgebaut, um den Traum der 
Jungen zu erfüllen.  

 
Kinder beim Spielen auf dem neuen Fußballplatz 

5.2 Nägel Schneiden jeden Donnerstag 

Jeden Donnerstagvormittag warten die Kinder, die an diesem Tag keine Schule haben, 
ungeduldig auf das Auto von Katrin Rohde. Grund dafür ist das Nägel Schneiden und die 
Belohnung für diejenigen, die saubere Nägel haben.  
Das ist eine wirklich schöne Zeit für die Kinder. Diese Momente fördern und schaffen eine 
tiefe Zuneigung zwischen Katrin Rohde und den Kindern.  
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5.3 Pflege des Hofs und der Schildkröten 

Die Kinder sind an der Sauberkeit ihres Lebensumfelds beteiligt durch: 

- Regelmäßige Reinigung der Duschen und Latrinen 
- Reinigung ihrer Schlafsäle und des Speisesaals 
- Fegen des Hofs  

Die Kinder kümmern sich um die Sauberkeit der Schildkröten. Jeden Tag und je nach Plan 
reinigen sie den Käfig, waschen und salben die Schildkröten. Die Kinder haben Freude 
dabei.  

 
 
 

6 WEITERE AKTIVITÄTEN 

Für die Erziehung der Kinder wurden soziokulturelle Aktivitäten, Aufklärungsarbeit, Spiele 
und Sport organisiert:  

6.1 Ferienkolonie 

Wie schon im AMPO Plan für 2010 vorgesehen, hat die Ferienkolonie in Sabou, einer Stadt 
90 km von Ouagadougou entfernt, stattgefunden. Dort waren wir mit allen Kindern und 
Erziehern vom 26.07.2010 bis 02.08.2010. Wir haben dort schöne Momente mit starkem 
Regen erlebt.  

Da AMPO eine Baumplantage hat, war es eine Gelegenheit für die Kinder, ihre Fähigkeiten 
als Bauern zu testen. Wir besichtigten unter anderem die Krokodile, spielten Volleyball und 
Fußball und weitere verschiedene Spiele. Die Kinder haben sich nach 9 Monaten 
intellektueller Arbeit erholt und entspannt. Während der Kolonie kamen uns Katrin Rohde 
und ihr Mann besuchen. 
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Besuch am Krokodilteich                          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tanzwettbewerb am Abend  
vor der Rückkehr     
  
 
 
 
 
 
 
   
 
 
                  

6.2 Schwimmen 

6.2.1 Schwimmbad 
Der Schwimmunterricht hat stattgefunden. Währen der Monate April und Mai haben die 
Kinder Schwimmen gelernt: 
Zweimal in der Woche gehen die Erzieher zusammen mit den Kindern in ein Schwimmbad, 
damit sie von einem Schwimmlehrer Schwimmunterricht erhalten. Das ist vorteilhaft für ihre 
Entwicklung.  
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Die Kinder achten auf die Hinweise des Schwimmlehrers 
 

6.3 Weihnachtsvorbereitungen  

6.3.1 Krippenbau 
Jedes Jahr Anfang Dezember warten die Kinder darauf, die Krippe  

Bauen zu dürfen. Sie teilen sich die Arbeit in Gruppen auf: Ziegelherstellung, Sandsammeln, 
Bauen und Lackieren der Krippe. Innerhalb von zwei Wochen schaffen die kleinen 
Bauingenieuren eine schön geschmückte Krippe. Dieses Jahr hat Lena, die bei AMPO zu 
Besuch war, bei der Dekoration und den Zeichnungen geholfen.  

 

 

 
Krippenbau, ein Moment der Freude mit Lena 
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6.3.2 Weihnachtsbaum   
Wir haben die Geburt Jesus (Weihnachten) mit unserer lieben Mama gefeiert, die sich 
persönlich um die Organisation und den Ablauf des Festes gekümmert hat.  
Der Weihnachtsmann mit seinen vielen Geschenken für die Kinder war der Höhepunkt 
dieses tollen Abends. Dieses Jahr haben viele Familien unterm Weihnachtsbaum mitgefeiert.  
Zum Schluss gab es ein hervorragendes Essen. Die Kinder haben viel Spaß gehabt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vergabe der Geschenke an die Kinder                                         Die Kinder nach dem Essen 

6.4 Freizeitaktivitäten 

� Von April bis Mai: Lernen englischer Lieder mit den Schülern der amerikanischen 

Schule in Ouagadougou (ISO). 

� Am 27.05.2010 : Lebensmittelspende der Volkskasse aus Song-Taaba 

� Am 31.05.2010 : Fußballtournier zur Einweihung des Fußballfeldes von AMPO/G.  

� 10/07 /2010 : Erhalt von Kleidungen der Jungenabteilung des LIONS Club  

� Basteleien (Zeichnen, Herstellung von Gegenständen, Malen….) 

� Die Bibliothek (Anregung zur Lektüre) 

� Informatik (Lehrgang zu Computerprogrammen insbesondere WORD) 

� Tond Tenga (Ausbildung in Landwirtschaft und Viehzucht) 

� Kochen (Erlernen von verschiedenen Rezepten)  
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7  SONSTIGES 

7.1 Wahl des Kindervorstands 

Wie jedes Jahr sind die Kinder zusammengekommen, um den neuen Vorstand für ein Jahr 
zu wählen. Als Einführung in die Demokratie ist die Einberufung des Vorstandes immer ein 
lang ersehntes Ereignis. Durchgeführt wird ein Wahlprozess mit klar definierten Regeln und 
Kriterien.   
 
Nach den Wahlen wurden folgende Personen für den Vorstand gewählt: 

Präsident  :   BIBEOGO JACOB 
Vize-Präsident     ZOUNGRANA IDRISSA 
Premier Minister   KOUDA VICTOR 
Berater .  :   YAMEOGO Steven, OUEDRAOGO Amédée 

 

7.2 Treffen mit den Familien der Kinder 

Jeden letzten Samstag des Monates gehen die Kinder fürs Wochenende in ihre Familien und 
bei dieser Gelegenheit findet auch ein Treffen zwischen Erziehern und Familien statt.  
Dieser Rahmen macht es den Familien und den Verantwortlichen des Zentrums möglich, 
über die Situation der Kinder, ihr Verhalten und die Rolle der einzelnen Beteiligten für die 
Zukunft des Kindes im Zentrum und danach zu sprechen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 

 

 

Treffen mit den Familien der Kinder im Jungenwaisenhaus 
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8  HERAUSFORDERUNGEN UND EMPFEHLUNGEN 

Wie bei jeder Arbeit im humanitären Bereich, mussten auch wir uns einigen 
Herausforderungen stellen. Hierbei geht es um Schwierigkeiten mit einigen Kindern, die wir 
betreuen und deren Vaterschaft umstritten oder unbekannt ist.  
Spezielle Fälle, die uns zurzeit beschäftigen :  
 
Barry Aziz  
Es ist ein Junge, den wir auf der Straße gefunden haben. Er wurde als Drogenschmuggler 
von einer Bande benutzt und nahm selbst auch Drogen. Das hatte Auswirkungen auf seine 
Gesundheit und seinen geistigen Zustand. Daher auch seine Instabilität und sein Widerwillen 
gegenüber jedem Versuch der Wiedereingliederung. Er hat schon mehr als 18 
Ausbildungswerkstätten besucht, von denen er immer weggelaufen ist.  
 
Kabore Alain  
Alain ist ein Junge, der das Zentrum vor über 5 Jahren verlassen hat und 
Wiedereingliederungsschwierigkeiten gegenüberstand. Aber mit mehreren Strategien 
konnten wir ihn stabil in seine Familie zurückführen.  
 
Wandaogo Ismael  
Ismaël ist Waise mütterlicherseits, der von seinem Vater ausgestoßen wurde. Bei seiner 
Großmutter ist er überbehütet aufgewachsen. Das hat ihn in die Kriminalität getrieben. 
Angesichts seiner Lage hat er jede notwendige Behandlung erhalten, um ihm die Möglichkeit 
zu geben, sich zu ändern und sich einfach in sein Umfeld einzugliedern. Aber unempfänglich 
für all das gab er sich dem Diebstahl und der Gewalt hin. Um zu vermeiden, dass er seine 
Brüder bei AMPO mitreißen kann, wurde er im Juni 2010 zu seiner Großmutter 
zurückgeschickt. Seine Betreuung durch AMPO wird fortgesetzt.  
 

DANKSAGUNGEN 

Erst einmal tausend Dank an Mama TENGA , dass sie ihre Heimat, Verwandten und 
Freunde verlassen hat, um dieses große humanitäre Abendteuer einzugehen und dass sie 
die Idee gehabt hat, so eine tolle Hilfsorganisation für gefährdete Kinder zu schaffen.  

Wir bedanken uns auch bei den verschiedenen Förderern und Freunden, ganz besonders 
der Bonita Stiftung aber auch den Kinderpaten, die uns unermüdlich beim Betrieb des 
Zentrums und bei der umfassende Versorgung und Betreuung der Kinder unterstützen. 

Dank ihrer Hilfen haben viele Kinder die Freude am Leben wiederentdeckt und die Chance 
bekommen, ein Mann zu werden und einen Beitrag zur Entwicklung unseres lieben Burkina 
zu leisten. Danke auch an unsere verschiedenen Gäste, die uns oft Geschenke mitgebracht 
haben.  
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9  SCHLUSSFOLGERUNG  

Dank der Bemühungen aller Mitarbeiter haben wir unsere verschiedenen Aktivitäten, die hier 
im Bericht genannt wurden, im Jahre 2010 gut durchführen können.  
Diese Aktivitäten trugen zur Erlangung der Ziele des Zentrums, also dem Wohlergehen der 
Kinder im Allgemeinen und der Waisen im Besonderen, bei.  
Die Kinder, die bei uns leben, erhalten eine gute Betreuung und können sich somit wieder 
ins aktive Leben der Gesellschaft eingliedern.  
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Anzahl der Kinder, die in die Krankenstation gebracht wurden und die Erkrankungen pro Monat. 

 Monate Sept.09 Okt.09 Nov.09 Dez.09 Jan.10 Feb.10 März.10 April.10 Mai.10 Juni.10 Juli.10 August.10 

Erkrankungen                         
 Husten 3   14 4 12 8 3 2   2     
 Malaria 5 11 7 2 7 1   1 2 1 7   
 Bauchschmerzen 3 3 2 1 1         2     
 Bindehautentzündung 1       1   1 3 1 1     
 Hauterkrankung 1 1     2   1 1     

 
FERIEN 

 Angina   1   1       1         
 Zahnschmerzen   1     1               
 Schluckbeschwerden                         
 Ödeme           1     1       
 Candidose Bucale         1 1 3   3 1     
 Kopfschmerzen     2   1 2     1 1     
 Rhinitis 2 1   1 1 1 1   2       
 Pyodermie 2 1 1         1 1       
 Varizellen           2     3       
 Halsschmerzen       1                 

 

Otitis   1               1 1   
 Durchfall   1 1                   
 Furunkulose                 1   1   
 Pilzerkrankung     1     1             
 Schmerz   1 2 1 2       2 4     
 Asthma             1   1       
 Anzahl der erkrankten 

Kinder                         
 

 
17 22 30 11 29 18 10 9 16 13 9   

 
              
               


